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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No. 118. si r | Montag, den 22. Mai en 


1848. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 19. und 20. Mai 1348. 

Herr Kaufmann Mell aus Stettin, Herr Gutsbeſitzer Görgens aus Stutt- 
hoff, log, im Engl. Haufe. Herr Gutsbeſitzer Raabe aus Sarnow, Herr Kauf⸗ 
mann Rügemer aus Stettin, log. im Hotel de Berlin. Herr Rittergutsbeſitzer 
Boge auf Kittnowo, log. im Hotel du Nord. Herr Kaufmann Milteramm aus 
ee: log. im Deutſchen Haufe. Fräul. Sänger, Schulvorſteherin aus Dirſchau, 
Herr Rentier Schemioneck aus Rotzendorf, Herr Laudwirth Weyer nebſt Frau 
Gemahlin aus Ohlanin, log. in Schmelzers Hotel. 


f Bekanntmachung. f 
1. Nachdem die Organiſation der hieſigen Bürgerwehr jetzt vollendet iſt und 
mit derſelben ſowohl die Friedrich-Wilhelm⸗Schützen⸗Brüderſchaft, als das neue 
Schützen Korps und der Sicherheits-Verein, zum Zwecke der Aufrechthaltung 
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit, vereinigt ſind, ſo wird die nachfolgende 
Allerhöchſte Verordnung, über die Befugniffe der Bürgerwehr, vom 19. April d. 
J. (Geſetz- Sammlung, 17 Stück, No. 2959.) f 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ıc. 
Nachdem Wir die Bildung von Bürgerwehren genehmigt haben, ſo verord— 
nen Wir zur Beſeitigung entſtandener Zweifel, daß den mit Zuſtimmung 
der Obrigkeit gebildeten Bürgerwehren, Behufs Aufrechthaltung der öffent: 
lichen Ordnung und Sicherheit, die Befugniſſe der bewaffneten Macht nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen zuſtehen. Die Bürgerwehren ſind daher ins⸗ 
beſondere befugt, von ihren Waffen Gebrauch zu machen, wenn ſie bei ihren 
Dienſtleiſtungen angegriffen oder mit einem Angriffe gefährlich bedroht wer⸗ 
den oder Widerſtand durch Thätlichkeit oder gefährliche Drohung ſtattfindet 
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Ebenſo ſind ſie befugt, bei einem e von den Waffen Gebrauch zu 
machen, wenn nach zweimaliger Aufforderung des Befehlshabers die verſam— 
melte Menge nicht auseinander geht. 
Gegeben Potsdam, den 19. April 1845. 
120 11 (L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Kamphauſen. Graf v. Schwerin. v. Auerswald. Bornemann » Arnim. 
+ Ta Hanſemann. v. Reyher. v. Pato. 
den hieſigen Einwohnern zur beſondeten Beachtung hierdurch empfohlen. 
Danzig, den 18. Mai 1848. 
n Der Polizei-Präſident. 
v. Clauſewitz. einen 
EA Se eh a ia 2 


2. Sanft entſchlief heute, Morgens 6 Uhr, in Folge einer ſchweren 
Entbindung und hinzugetretener Bruſtentzündung, nach ſechstägigem großem 
Leiden, meine vielgeliebte und unvergeßliche Gattin „ 
4 Malwine Juliane Schultz geb. Pahnke 
im 34ſten Lebensjahre und im 10ten Jahre unſerer glücklichen Che. Wer 
unſere Ehe gekannt, wird meinen Schmerz zu würdigen wiſſen 
1 Dieſes zeigt Freunden und Bekaunten, ſtatt beſonderer Meldung, biemit 
ergeben an. , J. E. Schutz, a 
Danzig, den 19. Mai 1848. nebſt 4 unmündigen Kindern. 


a lter ar ſche, Anzeige. 119€ 

3. Ein kleines Schriftſtück von mir „Über Lieferungsſcheine aus den 
Jahren 1812,13, und daraus hervorgegangenen Preußischen Staatsſchuldſchei— 
nen“ iſt in der Wedelſchen Hofbuchdruderei für 2 Sgr. pro Exemplar zu haben. 
„Mit dem Beitrage zur Geſchichte der Preußiſchen Staatsſchuldſcheine habe 
ich mir erlaubt, ein Mittel vorzuſchlagen, wie der arbeitenden Klaſſe Arbeit ver⸗ 
1 5 werden könnte. Den Ertrag bezwecke ich auf den Altar des Vaterlantes 
zur freiwilligen. Anleihe niederzulegen, um auf dieſe Weife mein Schatflein bei⸗ 
zutragen. ; F. W. Bea ch. 
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IR ige en He 
4. Eine Hermannshof ſehr nahe u. gut eing. Wohnung iſt ſofort zu vermieth. 
Much find daſelbſt alle Gattungen Brennholz wie auch gehauenes billigſt zu haben 
Langfuhr 66. Beſtellungen werden angenemm, Breitgaſſe bei Heppe & Kraatz. 
5, Limonade gazeuse oder Champagner» Bier, genannt, fabneltt von W. 
Albrecht aus, Berlin, iſt nicht nur ein küßlendes und wohlſchmeckendes, ſondern 
uch der Geſundheit höchſt dienliches Getränk, was ich auf Verlangen durch ärzt⸗ 
chen Atteſte nach weiſen kann; deshalb bitte ich ein geehrtes Publikum, um güti⸗ 
ugen Zuſptuch Töpfergaſſe No. 74. in Danzig. N 


= 
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PIUS-VEREIN. * 

Die nächſte Zuſammenkunft iſt in dem Hauſe Handegaſſe No. 303., neben 

dem Hotel du Nord, ! 
Mittwoch, den 24. d. M., Abends 6 Uhr. zun: 
Wahl des Comité s. Austheilung der Eintritts-Karten an die Mitglieder. 
Der Vorſtand. ! 
Roſſolkiewicz. 
In Vertretung. 
. Ri 
| Penſions⸗ Anzeige. ee 
Eltern, welche geneigt find, die Ausbildung der geiſtigen Anlagen, wie das 
phyſiſche Wohl ihrer Tochter der gewiſſenhaften Führung einer, für eine böhere 
Schulanſtalt examinirten, erfahrenen Lehrerin anzuvertrauen, wird das Nähere 
mitgetheilt Hundegaſſe 325, Oberſaal⸗Etage. f 
8. Das beute von Hull hier angekommene Schiff Silva, Capt. F. Parrot 
hat diverſe Güter an Ordre geladen, wovon ein Theil für Danzig beſtimmt iſt; 
wir empfehlen uns den reſp. Herren Empfängern zur Spedition der quest. Waaren 
und bitten um ſchleunige Einſendung der Connoissemente. f ent 
Pillau, den 18. Mai 1848. Jacob Liedtke, Claaßen & Co. 
9. Ein Burſche zur Erlernung der Vergolderkunſt wird geſucht von 
C. E. Warneck, Schnüffelmarkt 632. 


10. Taͤglich Reiſ egelegenh. nach Elbing mir Anschlus an d. 
Dampfſchiffe nach Königsberg. Näheres Fleiſchergaſſe Ne. 65 bei F. Schubatt 
17, ein erfahrene Landwirthin, die mehre Jahre einer Wirthſchaft vor; 
geſtanden und fertig in der feinen Küche, wünſcht eine Stelle. Auskunft ertheilt 
die Geſinde⸗Vermietherin Rudolph, Hunde- und Gerbergaſſen⸗Ecke No. 355. 

12. Den 23. Mai d. J., Nachm. 4 Uhr, findet im Garten des Herrn Ewald zu 
Neufahrwaſſer eine Verſammtung, zur Bildung eines Lefee&iubbs, ſtatt. 


13. ur ‚Heremannshef, ER 

Montag, den 22. d. M., großes Garten-Ronzert vom fit: Direktor Ft. 
Laade. Anfang ANZ Uhr. Entree a Perſon 5 ſgr. Billets a 3 fgr. ſind zu ha⸗ 
ben in der Cigarren Handlung des Herrn Herm. Berthold, Langgaſſe No. 530. 


% Heute im Prinzen von Preußen Konzert. 
FR Donnerſtag, den 25. Mai e. 

N Quarkerk'in der Reſſource „Einigkeit. Anfang 7 Uhr. 

16 Ein Hofmeiſter, de Der mn tand Ful N 5 
1 meiſter, der Zeugniſſe feiner guten Führung aufweiſen kann, 
melde ſich Holzmarkt No. 1 gif 8 l 9 aufweiſen 

17. 1 tücht. Landwirthin, fertig in der fein. Kochk., mit gut. Atteſt. verſehen, 
auch empf. ich gleichzeit. gutes Gefinde: Rabowski, Gefindenm.; Schw. M. 350 
18. Der Finder eines am 19. d., Abends, verlornen Rohrſtocks erhält bei 
Rückgabe deſſelben Hundegaſfe 323. eine angemeſſene Belohnung. . 


2 
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19. enge d. 23. Mai, 9-12 u. Vorm, f. die öffentl. Prüf. i d. eb. ⸗luth. 
Bürger: u. Elementar ſchule in d. Schulloc. Hinterg. 120. Statt, zu w. alle 
Freunde d. chriſtl. Schulweſ. freundl. eingelad. w. — Auf mehrfache Aufragen zeigen 
wir bei dies Gelegenh. an, daß unſere Schule mit ihr. 3 Abtheil, allen chriſtl. Kind., 
v 6 Jahre an bis z. Conf.⸗Z., offen ſteht, der. Elt d. Lehre u. Zucht ihrer Kinder 
auf entſchiedener bibl. chriſtl. Grundl. wünſch. u. dieſ. im eign. Hauſe u. Leben 
feſthalten. Die Anmeldungen können an jed Wochentage bei d. Lehrer Hr. Gaͤdtke 
Hinterg 120.) gemacht w. Ein ausf. Bericht üb. unſ. ganze Schuleinricht. w. 
noch vor Beginn d. neuen Lehrcurf, d. 19. Juni, erſch. Danzig, d. 22. Mai 1818. 
Der Schul ⸗Vorſtand der evangel.⸗lutheriſchen Gemeinde. 


20. Unſern lieben Freunden und Bekannten bei unſerer Abreiſe von Danzig 
ein herzliches Lebewohl. A. Janſon und Frau. 
21. Den 20. d M. iſt auf dem Wege vom Jakobsthor über den Holzmarkt 


bis zum Hotel de Thorn ein röthlich grau ſeid Tuch, mit weiß ſeidenen Blumen 
durchwirkt und ringsum mit Borten und breiten gepreßten Franſen, verloren. 
Der ehrliche Finder erhält am hohen Thor im Hotel de Thorn bei Herrn Wehr 
eine angemeſſene Belohnung. 

22. Mitleſer zu den Berl. Verhandlungen w. geſ. Poggenpf. 355., 1 Tr. hoch. 


Bee neee e ee. 


23 Karpfenſeigen 1704. find Stuben an einzelne Herren zu verm. 
24. Ein freundl. Wohn, iſt z. verm. u. ſogleich z. bez. Ankerſchmiedeg. 176. 
25. Langgart. 252. 1 Tr. h. n. v, ſ. 2 gr. fr. Zimm., Küche u. Bdgl z. v. 
26. Radaune No. 1700. iſt eine meubl. Stube an einzelne Herren zu verm. 
TE Brodbänkengaſſe No. 668. ift ein Zimmer mit oder ohne Kab. z. Woh⸗ 
nung oder zum Comtoir geeignet, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

28. Kaſſ. Markt 960. find 2 Zimm. m. a o. Meub. n. eig. Ihüre zu verm. 
29. Holzmarkt 1339. iſt ein Zimmer mit Meubeln auch mit Beköſt. z. bm. 


30. Langgaſſe it eine Sagal⸗E tage zu mich 3.0. Nah. Langg 534. a. 
Mattenbuden No. 257. in der Nähe der Milchkannenbrücke iſt eine 
31. iſt eine freundliche Stube mit auch ohne Meubeln an einen einzel 
nen Herrn zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden; auch iſt daſelbſt eine 
untere Hinterſtube nebſt großer Küche und ſonſtigem Bedarf zum October dieſes 
Jahres zu verm. Auf Verlangen können auch beide Zimm. zuſamm. verm. werd. 
Die in meinem Haufe: Holzmarkt No. 1333039. bisher 1 
32 von Herrn Hauptmann Moritz bewohnte Saal-Etage, 
beſtehend aus 4 Stuben, Küche und Boden, iſt wegen Verſetzung des Herrn 
Micthers zum October c. zu vermiethen. Wilhelm Sanio. 
33. Brodbänkengaſſe No. 667. iſt eine Parterre Wohnung, aus zwei Stuben, 
Kammer, Küche, Keller beſtehend, ſofort zu vermiethen. 
34. Eine freundliche Wohnung nebſt Land zu Gemüſe ift an ord. Leute (17 
Meile von der Stadt u. 4 M. von Neufahrwaſſer) unter ganz billigen Beding un⸗ 
ven von jetz ab zu vermiethen. Näheres Holzmarkt No. 1337. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig: 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


5. Gelegenheit außerordentlich billig zu kaufen. 

Eine aus einem aufgelöſten auswärtigen en gros-Geſchäft herröhrende be⸗ 
deutende Partie Tuche und Buckskin iſt nach hier befördert und ſoll, um dieſe 
recht bald zu Gelde zu machen, zu auffallend billigen Preiſen ſchnell ausverkauft 
werden. — Das Lager beſteht aus allen Gattungen Tuch und Buckskin und ſol⸗ 
len ſämmtliche Tuche 10 bis 15 fg. die Elle unter dem Fabrikpreiſe, verkauft. 
werden; 2 Ellen breite Buckskin v. 1 rtl. 8 fg. die Elle an u. ein bedeut. Lager 
Sommer⸗Buckskin zu 12, 20 und 2214 fg. Außerdem beſteht das Lager aus 
mehreren andern Artikeln, von denen namentlich angeführt werden, ſchwarz ſeide⸗ 
ne u bunte Herren⸗Halstücher von 20 ſg. bis 1 rtl. 25 ſg., Weſtenzeuge zu 
10, 15 und 20 fg.» ſeidene Weſten und ſchwerer, ſchwarzer Weſten⸗ Atlas 
1 rtl. 10 für, Sammet⸗Weſten 1 rtl. 20 ſgr., Halb⸗Sammet 20 bis 25 ſgr., 
ſchwarz ſeidenen, glatten und geſtreiften Taffet 20 und 22 fgr, Satin de 
Chine 24 fgr., ſeidene Futter⸗Serge 19 fgr., ſchwarzen Sammet, Sammet⸗Man⸗ 
cheſter zu 13 und 14 far, Camlott 8, 9 und 10 fgr., Hemden und Köper⸗Fla⸗ 
nelle, carirte wollene Zeuge zu Haus⸗ und Schlafröcken 9 und 10 fgr., Caſſinets 
(Angola) 12 ſgr, und ſoll eine bedeutende Partie halbleinener und halbwollener 


Sommerhofenzeuge etwas uͤber die Haͤlfte des eigentlichen Met 

thes zu 5, 6, 8 und 10, fgr. die Elle abgegeben werden. f 
- 8 Die Tuch⸗Niederlage aus Berlin, 4 
Langenmarkt * 451, eine Treppe boch, 


N I in neben der Königl. Bank. in 
36 Neue Bettfedern, Flockdaunen und geſottene 


Pferdehaare zu herabgeſetzten Preiſen Junkergaſſe No. 1910. 

37. Häkergaſſe 1437. iſt eine Musquete mit Spitzblei zu verkaufen. 

38. 1 Taſche, 2 Hirſchfänger ſ. z verk. b. Büchſenmacher Herrmann i Schießgarten. 
39, Rundeiſen, Blechbandeiſen, Zinkbleche u. ſ. w. in allen Gattungen friſch 
angekommen empfiehlt W. E. Doubberk, Röpergaſſe No. 477. 


40. Ich erhielt neue Zufuhren von Thees, und empehle verschiedene 
Sorten schwarze Thees, als feinsten Pecco-Blüthen-, Peceo-, Congo- und Bohe 
sowie grüne Thees, als feinsten Soulong-, Gunpowder-, Imperial- oder Kugel-, 
Haysan-, Tonkay- und Haysanchin-, bei Abnahme grösserer und kleinerer 
Partieen zu billigen Preisen. 

Bernhard Braune. 


41. Eau de Cologne, beſte Sorte a 72 fgr., feinſte Eau deurs Flacon 
71 ſgr, ſowie alle Sorten Seifen empfiehlt billigſt Kupfer, Breitgaſſe 1227. | 
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42. ö Eine große Auswahl Hauben zu ganz billigen Preiſen bon 74 19- an, 
Taillenkragen von 15 ſgr. und roſa Tüll zu Schleier a 73 ſgr. die Elle, 
ſoll vor dem Feſte ganz geräumt werden 1. Damm 1153. neben Herrn Schacht. 
4 Ein neuer Reitſattel i. z. verkaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 753. ; 
28, chim, 2. fein. v. Hut⸗Crav.⸗ u. Haubenb., d. hier 
m. 15 ſg. d. E bez. w., für 7 fg. d. E. kauf. w., d. bem. f. b. J. S. Goldſchmſdt 
u, Co, Breitg. 1217. 100 Dtz lein. Taſchent, d. hier p. St. 6 Jg. k. Er 32 [9, 
Friſchen Champagner von Clicquot Ponſardin, Wwe., zu baten ** 
| tieran c Sünde . 
46. Den Empfang der neueſten Hut⸗ U. Haubenbaͤnder, 1 
von mir in Leipzig und Berlin ſelbſt eingekauft wurden, zeige ich hiermit etgebenſt 
Zu Beſonders zeichnen ſich breite ſchwere Cravatten⸗ Bänder die 120 
Sgr. geh zu 10 Sgr. pr. Elle aus. L. J. Goldberg, Breiteutho . 
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rer Immobilia oder unbewegliche Sachen 

cn f Nothwendiger Verkauf. f 3 ala 
Dias auf dem Hinterfiſchmarkt sub No. 23. des Hypothekenbuchs und No. 
1599. des Faniötotafien beiegener auf 2295 rtl. 16 far, 6 f. abgeſchatte Her; 
ermannſche Grundſtück ſoll : : r an 

am 21. Juni 1848, V.⸗M. 11 Uhr, 1 
in nothwendiger Subhaſtation an erdentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Tare und Hypothekenſchein find im Zten Bureau des Gerichts einzuſehen. Die 
unbekannten Erben der Frau Caroline Concordia Oeckermann geb. Sperling und 
alle unbekannten Realprätendenten werden zur Vermeidung der Präclſton mit 
vorgeladen. ' 8 1 
Danzig, den 9. Februar 1843. Dee 
nne Königl. Land⸗ und Stadtgericht. } 7 

48. 11 Nothwendiger Verkauf. ee 
Dias hierſelbſt in der Häkergaſſe No, 28, des e e und No. 
1439. der Servis-Aulage gelegene, auf 1411 Rtl. 23 5 4 Pf. abgeſchätzte, 
der Wittwe Friederike Oldenburg geb. Sadowski gehörige Grundſtüͤck, ſoll . 
Se am 29. Auguſt 1843, Vormittags 10 Uhr * 
an ordentlicher Gerichtsſtelle uͤn Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind im 3. Bureau des Gerichts einzuſehen. 
Danzig, den 8. Mai 1818. nic H bar run nel! 
Königl. Land- u. Stadtgericht. a 

. Nothwendiger Verkauf. 
Der der Wittwe und den Erben des Fleiſchermeiſters Swiehrih Auguſt Okert 
gehörige Fleiſchſcharten auf der Laſtadie No 13. des Hypothekenbuchs und ber 
dazu gehörige 14 Antheil des Grundſtücks Laſtadie No. 57. des Hyp kenbuchs 


nsaitın 3 


49 
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Gren vis⸗Mo. a 4113. an der Ecke des Buttermarkts und des hee 
rabens) geri lich auf 73 rtl 20 far. 9 pf. geſchätzt, ſollen 

am 5. September 1843, Vormittags 11 Uhr, 
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Taxe und Onperüslenfchein f fi nd 
im Zten A ne des Gerichts einzuſehen. 

Es werden alle unbekannten Realprätendenten zur Vermeidung der Prä 
ſion, ſewie auch die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Fleiſchermeiſter > en 
Kloſe, d desen Ehefrau geb. Zinowe und Fleiſchermeiſter Johann ee holland 
reſp. deren Erben mit vorgeladen. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Er 
Baden, zu verkaufen auſſerhald Danzig. en 
Immobilia. oder unbe weg liche Sachen. 
50. Subhaſtations-Patent. 
; RL zum Rasa der verſtorbenen Johanna Paulus und Wa 00 
* . ieſe — N 1 gehörige, in Zoppot sub. No. 19. di 
pothekenbuchs, im Neuſtädter Kreiſe delegene After⸗Erbpachtsgrundſtück, a 12 
ſchätzt auf, 1006 Mihl 6 Sgr., fell, in freiwilliger Subhaſtation am J. Aug 
1846, Vormitiags 10 Ubr, an Ort und telle in Zoppot verkauft werden. 
ui) Die Taxe, der neueſte Hppothekenſchein, und die Kauf bedingungen können 
in f Negiſtratus eingeſehen werden. 
Neuſtadt, den 29. Februar 1618, 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Norhiweuhig ger Verkauf. - 
ann und Henriette Saltenernfigen ee gehörige 3 
1 1 8 u 15 beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem e % 1 
\ 20 Scheune und 92 [JR. Land, abgeſchätzt 5 f 
auf 1663 ril. 28 ſgr. 3 pf. ö 
zufolge der nebit Hypothekenſchein in der Regiſtratur kelazüfehenbit Taxe, Toll a 
15. Juni cr., Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Carthaus, den 15. Februar 1848. 
— a Königl. Land⸗Gericht. — — 
52. 2 Nothwendiger Verkauf. 
Das im Dorfe Slawoſchin, Reuſtädtſchen Kreiſes unter der Hypotheken⸗No. 
8. gelegene, den Paul Ceynowaſchen Eheleuten zugehörige Bauergrundſtück, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 2926 rtl. 19 dor. 11 pf. zufolge der nebſt Appothetenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 
am 17. Auguſt d. J., Vormittags 11 uhr und Nachmittags 4 uhr, 
an ordentlicher n werden. 
Neuſtadt, den 2. Mai 1813. 
Königl Land- und Stadtgericht. 
53. ſtothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht Marienburg. 
Das hieſelbſt in der eee No. 642. und 643. des Hppothekenbuchs 


72 
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gelegene Grundſtück der Wwe. Eva Frank, geb. Würfel, abgeſchätzt auf 163 xtl. 
1 for. 8 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, im 3. Bureau 
einzuſehenden Taxe ſoll am a irg Ene 
23. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 9 UI g l 
Zu dieſem Termine werden auch die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger 155 
a Wittwe Anna Dorothea Würfel, geb. Malzahn, event. deren Erben, 
b) der Johann Würfel, event. deſſen Erben, FR 
e) der Carl Leopold Wetzel, event. deſſen Erben, 
Öffentlich vorgeladen. 
öffenen 
54. Von dem Königlichen Ober-Landes⸗Gerichte zu Marienwerder werden 
alle diejenigen, welche an die Kaffe des hieſigen Königlichen Landgeſtüts aus dem 
abgelaufenen Jahre 1847 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben 
glauben, hierdurch vorgeladen, in dem hierſelbſt in dem Gerichtshauſe des ge⸗ 
dachten Obet-Landes-Gerichts vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts⸗Referendarius 
Heeder auf den 31. Mai c., Vormittags 11 Uhr, anſtehenden Termine entweder 


Marienwerder, den 14. Januar 1818. N 
* 2 Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Verl o bung. 
55. Bertha Kloth, , 
58e 3 Gottlob Schmer witz, hr (ahnen. 
1 a 10. eds Verlobte. ee nn e 
Neuſtadt, den 21. Mai 1848. 15 Ser 
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